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editorial und inhalt 

Liebe Taferserin, lieber Taferser 

 

Gerne unterbreiten wir Ihnen den Voranschlag 2020, der mit ei-
nem geringfügigen Defizit von CHF 62‘000.– abschliesst. Bei ei-
nem Umsatz von knapp CHF 15 Mio. konnte ein fast ausgegli-
chenes Budget erarbeitet werden. 

Auf den nachfolgenden Seiten dieser Sonderbroschüre können 
Sie den Vorbericht, den allgemeinen Kommentar und die Details 
zu den entstandenen Zahlen des Laufenden Budgets und des 
Investitionsbudgets entnehmen. Kurzbegründungen runden die 
Informationen ab. 

Zudem wurden auch Finanztendenzen für die nächsten Jahre 
aufgezeigt, die Aufschluss über die finanzielle Situation geben 
sollen. Wir wünschen Ihnen viel Spass bei der Lektüre. 
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 Einladung zur Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2019 

Die detaillierte Traktandenliste sowie die Geschäfte zur Gemeinde-
versammlung finden Sie in der schon separat zugestellten Bot-
schaft. 

Vorbericht zum Voranschlag 2020 

1. Führung des Voranschlags 

Der Voranschlag des Jahres 2020 wurde anlässlich mehreren Lesungen vom Gemeinderat erar-
beitet und ist durch Rafael Bucher, Finanzverwalter generiert worden. Der Voranschlag wurde 
mit dem EDV-Programm Gemowin der Firma Dialog AG erstellt. 

 

2. Steueranlage 

Der Voranschlag basiert auf folgenden Steueranlagen: 

Steuerfuss (natürliche und juristische Personen) 75 % der Kantonssteuer 
Liegenschaftssteuer 1.5 ‰ des Steuerwertes 

Feuerwehrpflichtersatzabgabe 3 % der Staatssteuer (maximal  
 CHF 300.00) 
Hundesteuer CHF 30.00 je Hund 

 

3. Kommentar zum Voranschlag 

Aufwand der Laufenden Rechnung CHF 14‘996‘800.00 

Ertrag der Laufenden Rechnung CHF 14‘934‘800.00 

Darin enthaltene interne Verrechnungen CHF 1‘529‘300.00 

Ergebnis Voranschlag / Mehraufwand CHF 62‘000.00 

Zusätzliche Kennzahlen   

Obligatorische Abschreibungen CHF 1‘288‘500.00 

Schuldzinsen CHF 140‘800.00 

voranschlag | 20 
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4. Voranschlag Laufende Rechnung 2020 

Die Abweichungen in der Artengliederung gegenüber dem Voranschlag vom Vorjahr setzen sich 
wie folgt zusammen: 

Aufwandseite (nach Artengliederung) 

 

Ertragsseite (nach Artengliederung) 

 

 

5. Investitionsvoranschlag / Investitionsabsichten  

 

 

Erklärung 

Jede Investition muss vor der Realisierung durch das entsprechende Organ mittels Individualbe-
schluss genehmigt werden. Der Investitionsvoranschlag ist im Innern dieser Broschüre zu finden.  

Art Voranschlag 2019 

in CHF 

Voranschlag 2020 

in CHF 

Abweichungen 

in % 

Personalaufwand 2‘215‘300.00 2‘293‘300.00 + 3.52 

Sachaufwand 2‘171‘900.00 2‘257‘500.00 + 3.94 

Passivzinsen 159‘100.00 153‘800.00 - 3.33 

Abschreibungen 1‘366‘900.00 1‘301‘500.00 - 4.78 

Kanton + Gde‘verbände 6‘023‘800.00 6‘068‘800.00 + 0.75 

Eigene Beiträge 1‘146‘900.00 1‘365‘900.00 + 19.09 

Interne Verrechnungen 1‘574‘700.00 1‘554‘300.00 - 1.30 

Einlagen in Reserven 2‘400.00 1‘700.00 - 29.17 

Art Voranschlag 2019 

in CHF 

Voranschlag 2020 

in CHF 

Abweichungen 

in % 

Steuern 9‘299‘000.00 9‘320‘000.00 + 0.23 

Liegenschaftserträge 829‘000.00 854‘200.00 + 3.04 

Gebühren-Entgelte 1‘336‘900.00 1‘430‘300.00 + 6.99 

Rückerstattungen 649‘400.00 820‘700.00 + 26.38 

Subventionen 421‘200.00 519‘300.00 + 23.29 

Interne Verrechnungen 1‘570‘000.00 1‘529‘300.00 - 2.59 

Beiträge o. Zweckbindung 252‘300.00 256‘100.00 + 1.51 

Entnahmen aus Reserven 129‘600.00 204‘900.00 + 58.10 

Art Voranschlag 2020 

in CHF 

Bruttoinvestitionen 3‘005‘000.00 

Investitionseinnahmen 50‘000.00 

Nettoinvestitionen 2‘955‘000.00 

voranschlag | 20 
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Der Gemeinderat hat den Voranschlag das 
erste Mal an einem eintägigen Workshop erar-
beitet. Trotz zusätzlich angebotener Dienstleis-
tungen für die Bevölkerung und steigender 
Kosten, konnte das Resultat in etwa im Bereich 
der vergangenen Jahre gehalten werden. 

Eine grosse Herausforderung war, die Minder-
einnahmen der Unternehmenssteuerreform zu 
kompensieren. Dank Überbrückungsbeiträgen 
des Kantons und einer steigenden Entwicklung 
der Steuereinnahmen bei den natürlichen Per-
sonen, konnten die Auswirkungen gehemmt 
werden. 

Nach weiteren individuellen Sitzungen des Ge-
meinderats wurde der Voranschlag 2020 mit 
einem Mehraufwand von CHF 62‘000.– be-
schlossen und konnte so auch der Finanzkom-
mission präsentiert werden.  

 

Allgemeine Verwaltung 

Eine grosse Herausforderung für das Jahr 
2020 wird die Vorbereitung auf die Fusion mit 
St. Antoni und Alterswil sein. Dazu werden si-
cher zusätzliche Ressourcen beansprucht wer-
den, die als Fusionsaufwände budgetiert wur-
den. Alle Entlohnungen des Gemeindeperso-
nals werden nach den kommunalen Bestim-
mungen angepasst. Der Wert des Amthauses, 
als wichtige Stätte für Arbeitsplätze von Institu-
tionen und der Gemeinde, wird durch regel-
mässige und nötige Unterhaltsarbeiten optimal 
aufrecht erhalten. Im Moment zählt die Ge-
meinde Tafers rund 3500 Einwohnende und 
die Verwaltung ist stets bestrebt, bestmögliche 
Dienstleistungen für seine „Kunden“ zu liefern. 

 

 

Öffentliche Sicherheit 
Die Feuerwehr Sense Nord übernimmt ab  
1. Januar 2020 in der öffentlichen Sicherheit 
bzw. dem Feuerwehrdienst für die Gemeinde 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 1‘018‘200.00 

Voranschlag 2019 921‘300.00 

Tafers wichtige Aufgaben. Der Zusammen-
schluss soll zu einer hohen Synergiengewin-
nung führen. Die professionell geführte Struk-
tur generiert auf der anderen Seite auch Mehr-
kosten, die durch die Gemeinden getragen 
werden. Darum erfolgt für die Gemeinde Tafers 
im Feuerwehrbereich eine Kostensteigerung. 
Dafür wird eine Fondsentnahme fällig. Gering-
fügige Kosten werden noch direkt der Gemein-
de in Rechnung gestellt.   

 

 

Bildung 

Die Kosten der obligatorischen Schulbereiche 
steigen in etwa gleich wie in den Jahren zuvor 
- nebst geringfügigen Veschiebungen. Die aus-
serschulische Betreuung wurde im neuen 
Schuljahr eröffnet und wird sehr gut geführt. 
Sie stösst auf eine sehr gute Akzeptanz und 
das Team sowie die Verantwortlichen verbes-
sern die Strukturen ständig. Das Subventions-
gesuch für die Anstossfinanzierung dieses An-
gebots wurde beim Bund gestellt. Es ist davon 
auszugehen, dass dieses neue Angebot sub-
ventioniert wird. Bei der Primarschule fällt die 
Weiterverrechnung der kantonalen Unterstüt-
zung der Schülertransporte weg und der Schü-
lertransport der Gemeinde Tafers wurde einem 
neuen Anbieter vergeben. Zudem sind die 
Kantonsbeiträge am Schulmaterial konkreter 
geworden und können nun ordentlich im 
Budget aufgenommen werden. Das erlaubt 
einen kleinen Nettokostenrückgang bei der 
Primarschule. Die Schule wird gut geführt, den-
noch steigen die Anforderungen an eine opti-
male Schulbildung jährlich. 

Bei den Schulliegenschaften konnten Subven-
tionen und interne Verrechnungen für die Pavil-
lonmiete veranschlagt werden. Auch die Ver-
schiebung von Schuljahr und Rechnungsjahr 
beziffert in der OS wieder weniger Nettokosten. 
Dies wechselt sich alle Jahr ab. 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 137‘400.00 

Voranschlag 2019 122‘600.00 

Allgemeiner Kommentar zum Ergebnis 
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Kultur 
Obwohl die Kultur als Aufgabe nicht direkt ei-
nen Gewinn generiert, sind die bestehenden 
Angebot als Steigerung der Lebensqualität 
anzusehen. Die Kulturkommission ist äusserst 
aktiv und widmet sich ständig neuen Projekten. 
Das sehr geschätzte Angebot des Konservato-
riums stellt den höchsten Kostenfaktor dar. 
Dennoch ist die musische Förderung Aller ein 
unverzichtbarer Bestandteil unserer Gesell-
schaft. 

 

 

Gesundheit 
Das Gesundheitsnetz Sense hat neu eine Ko-
ordinatorin als erste Ansprechpartnerin für Per-
sonen, die gesundheitsbedingte Hilfe benöti-
gen. Dieses Angebot ist präventiv, damit frühst 
mögliche Hilfe angeboten werden kann. Die 
Kosten im Gesundheitsbereich steigen jährlich, 
dies sicher auch bedingt durch die demogra-
phische Entwicklung der Bevölkerungsstruktu-
ren. Darunter ist das geschätzte Angebot der 
Spitalexternen Krankenpflege, die den spätest-
möglichen Eintritt in ein Heim fördern soll, aber 
jährlich verhältnismässige Erhöhungen der 
Kosten verursacht. Ein Stopp der Erhöhung 
der Gesundheitskosten ist im Moment nicht 
absehbar.  

 

 

 

 

 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 4‘388‘200.00 

Voranschlag 2019 4‘556‘900.00 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 414‘300.00 

Voranschlag 2019 399‘800.00 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 1‘451‘300.00 

Voranschlag 2019 1‘402‘600.00 

Soziale Wohlfahrt 
Die Kosten für die Betreuung der Kinder im 
Vorschulalter wird tendenziell in den nächsten 
Jahren zunehmen, da sich die Familienstruktu-
ren in den letzten Jahren markant verändert 
haben. Durch die Zunahme berufstätiger Frau-
en, nimmt auch der Bedarf an externer Kinder-
betreuung zu. Zudem wird vom Kanton eine 
neue Tarifstruktur gefordert, die die mittleren 
Einkommen mehr entlasten soll. Um weiterhin 
zu Subventionen zu gelangen, müssen die Ta-
rife in Kürze angepasst werden. Darum wird 
der Kostenanteil an der Betreuung durch die 
Gemeinde künftig höher ausfallen.  

Das Integrationsprojekt Elki-Deutsch ist nun 
bereits gefestigt. Es ist nachwievor von Sub-
ventionszahlungen des Kantons auszugehen. 
Die Budgetzahlen konnten bereits aufgrund der 
Erfahrungswerte recht gut berechnet werden. 

 

 

Verkehr 
Das Projekt Kantonalstrasse Tafers-Menziswil 
von 2005 ist abgeschrieben, deshalb konnten 
die Abschreibungen bei den Strassen reduziert 
werden. Die Erfahrung hat gezeigt, dass der 
neue Wasser– und Abwasserwart nicht mehr 
ein fixes Pensum für den Werkhof übernehmen 
kann, deshalb fällt die interne Weiterverrech-
nung weg. Der öffentliche Verkehr läuft sehr 
zufriedenstellend und die Angebote werden 
stets den Bedürfnissen angepasst. Der Kosten-
anteil der Gemeinde wird vom Kanton be-
stimmt.  

 

 

Umwelt- und Raumplanung 

Das neue Trinkwasserreglement wurde an der 
Gemeindeversammlung genehmigt. Dies wird 
nun mit dem neu angestellten Wasserwart 
Yvan Jungo, ausgebildeter Brunnenmeister, 
umgesetzt.  

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 1‘550‘400.00 

Voranschlag 2019 1‘445‘700.00 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 1‘013‘200.00 

Voranschlag 2019 1‘039‘700.00 
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Die erste Etappe „Entwässerung Dorf“ ist mitt-
lerweile weit fortgeschritten. Diese Investitio-
nen werden den Fonds schmälern. Mit der 
zweiten Etappe werden wir wieder Abschrei-
bungen an den Investitionen vornehmen müs-
sen und können keine Fondsentnahmen mehr 
machen. Deshalb ist es unbedingt nötig, den 
Abwasserpreis anzupassen. Dieser Anpas-
sungsprozess läuft und das Resultat wird bald 
möglichst der Bevölkerung kommuniziert. Das 
Abfallprojekt beim Tannweg wurde sehr gut 
besucht. Mittels dieser Massnahme konnte die 
Bevölkerung näher an das Thema der Ab-
fallentsorgung gebracht werden. Die Ortspla-
nung befindet sich zur Genehmigung bei den 
kantonalen Instanzen. Sobald ein Entscheid 
vorliegt, wird die Bevölkerung darüber in 
Kenntnis gesetzt. 

 

 

Volkswirtschaft 
Die letzte Zahlung für das Darlehen an die Kai-
sereggbahnen wird im 2019 geleistet. Somit ist 
der Finanzbeitrag für die Erweiterung der Be-
schneiungsanlage und die Sanierung des Trai-
nerlifts im Schwarzsee abgegolten. Die Ge-
meinde Tafers wird sich in den nächsten Jah-
ren der Ansiedlung von neuen Betrieben er-
freuen können. Die Betriebe in Tafers sind sehr 
gut aufgestellt und wir sind stolz auf deren un-
ermüdliches Wirtschaftsstreben. 

 

 

Finanzen und Steuern 

Als Ausgangspunkt für die Berechnungen der 
wichtigsten Steuereinnahmen gilt jeweils das 
vom Kanton letzte abgeschlossene Steuerjahr. 
Nach einer Stagnation im letzten Jahr, haben 
sich die Steuern der natürlichen Personen sehr 
erfreulich entwickelt.  

Die per Volksabstimmung beschlossene Unter-
nehmenssteuerreform bringt jedoch starke Ein-

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 139‘900.00 

Voranschlag 2019 155‘200.00 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 23‘400.00 

Voranschlag 2019 22‘900.00 

bussen mit sich. Für die nächsten sieben Jahre 
erhalten wir zum Ausgleich der Steuern für 
juristische Personen noch Überbrückungszu-
schüsse, die den Ausfall ein wenig abdämpfen 
sollen. Dank der guten Entwicklung bei den 
Steuereinnahmen der natürlichen Personen 
und der zusätzlich erhöhten Dividendenbesteu-
erung können die Ausfälle in Grenzen gehalten 
werden.  

Im Interkommunalen Finanzausgleich bleiben 
wir weiterhin bei den nur Nehmergemeinden.  

 

 

Netto Aufwand in CHF 

Voranschlag 2020 10‘074‘300.00 

Voranschlag 2019 9‘893‘100.00 
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Kurzbegründungen 

011.365.01 Beitrag an politische Parteien 

Im Jahr 2020 finden die wegen der Fusion vorgezogenen Gemeinderatswahlen 
statt. Dazu erhalten die Ortsparteien von den Gemeinden einen Beitrag. 
Mehraufwand von CHF 4‘000.00 

012.300.01 

012.317.01 

Honorar, Sitzungs– und Taggeld / Spesenvergütungen 

Aufgrund eines neuen Entschädigungsmodus wird der ganze Betrag nur noch im 
Konto 012.300.01 ausgewiesen. Die Spesenvergütungen und die Vergütungen 
für Kommissionssitzungen des Gemeinderates fallen weg. 

022.301.01 Besoldungen 

Für die Bauverwaltung wird eine geringfügige und höhere temporäre Anzahl an 
Stellenprozenten einberechnet. 
Mehraufwand von CHF 18‘400.00 

023.314.01 Baulicher Unterhalt 
Die Leitungen der Bodenheizung müssen freigemacht werden, um effizienter zu 
heizen. Die über 20-jährige Beleuchtung muss durch effizientere und kostengüns-
tigere Leuchtmittel ersetzt werden. 
Minderaufwand von CHF 50‘000.00 

023.314.02 Ausserord. bauliche Massnahmen 

Fallen weg, der Unterhalt wird im Baulichen Unterhalt budgetiert. 
Minderaufwand von CHF 26‘000.00 

210.301.01 

210.302.02 

Sekretariat + Entschädigungen 

Die zwei Konten wurden zusammengeschlossen. 

210.310.01 Schulmaterial und Lehrmittel 
Der Kantonsbeitrag wird nun separat auf Konto 210.461.01 ausgewiesen. 
Mehrertrag von CHF 23‘500.00 

210.311.02 Anschaffung Informatik und Support 
Die Laptops werden alle 7 Jahre erneuert und sind wieder fällig. Der Containerpa-
villon und das Informatikzimmer müssen ausgerüstet werden. 
Mehraufwand von CHF 24‘300.00 

219.317.05 Beiträge für Kulturelle Anlässe 

Die Elternbeiträge für Skitage und Schulreisen reduzieren sich gemäss Gerichts-
entscheid auf einen Beitrag an die Mahlzeiten.   
Mehraufwand von CHF 15‘000.00 

293.311.01 Anschaff. Mobilien und Einricht. 
Ausstattung Informatikzimmer plus Korpus und Schränke. 
Mehraufwand von CHF 18‘800.00 

293.314.02 Ausserord. baulicher Unterhalt. 
Fällt weg, der Unterhalt wird im Konto Baulicher Unterhalt erfasst. 
Minderaufwand von CHF 28‘000.00 

293.490.03 Int. Verrechnung Miete 

Verrechnung der Miete für den Pavillon an die Sparten ASB und Elki Deutsch 
zwecks Transparenz gegenüber den Subventionen. 
Mehrertrag von CHF 25‘000.00 
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294.311.01 Anschaffung Mobilien 

Viele kleinere Posten müssen gekauft werden, Upgrade WLAN, Led Lampen, 
Headset, Werkbank usw. 
Mehraufwand von CHF 11‘100.00 

294.314.02 Ausserordentliche Renovationen 

Ein Velounterstand auf der Ostseite ist geplant. 
Minderaufwand von CHF 64‘800.00 

340.390.01/02 Int. Verrechnung Schuldzinse / Amortisation 

Wegen der freien Abschreibung vom Vorjahr fallen in diesem Konto keine Aufwän-
de mehr an. 
Minderaufwand von CHF 15‘900.00 

410.352.02 Betriebskostenüberschuss Maggenberg 

Die Investition in den Anschluss an die Fernwärme von CHF 18‘000.00 ist enthal-
ten. 
Mehraufwand von CHF 12‘800.00 

560.365.03 Beiträge Kinderbetreuung TEVS 

Es werden aktuell wieder mehr Kinder von Tageseltern betreut. Zusätzlich steht 
auf Verlangen vom Kanton noch ein neues Tarifreglement an. 
Mehraufwand von CHF 17‘000.00 

580.301.01 

bis 

580.319.02 

580.390.03 

Elki-Deutsch, Integration 

Es mussten einige Konten zusätzlich eröffnet werden zwecks Transparenz gegen-
über den Subventionen. 
Mehraufwand von CHF 24‘800.00 

580.366... Materielle Hilfe 

Die Sozialhilfekosten steigen weiter stark an. 
Mehraufwand von CHF 55‘000.00 

580.461.01 Subvention ELKI-Deutsch 

Durch die höheren Kosten und die transparente Ausweisung dieser werden mehr 
Subventionen erwartet. 
Mehrertrag von CHF 25‘000.00 

700.311.01 Anschaffungen 

Es sind eine ganze Menge von Anschaffungen nötig, damit der Wasserwart seiner 
Arbeit nachgehen kann. 
Mehraufwand von CHF 28‘000.00 

700.314.01 Unterhalt Leitungsnetz 

Unter anderem ist ein Upgrade vom Lorno vorgesehen. 
Mehraufwand von CHF 36‘800.00 

700.314.02 Netzerweiterungen 

Es werden nötige Erweiterungen vorgenommen, an Orten, an denen jeweils be-
reits gearbeitet wird. 
Minderaufwand von CHF 50‘000.00 

700.434.01 Wasserbezugsgebühren 

Diese wurden dem neuen Reglement angepasst. 
Mehrertrag von CHF 45‘900.00 

750.314.01 Unterhalt der Bäche 

Die Kosten müssen wieder ein wenig gesenkt werden. Für grössere Sachen kann  
ein Projekt gestartet werden. 
Minderaufwand von CHF 15‘000.00 
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790.318.02 

790.482.01 

Energieprojekte 

Die Anschlussgebühr St. Martin an die Gemeinde wurde vom APH bereits beim 
Bau übernommen. Deshalb muss die Gemeinde diesen Anteil jetzt der Fernwär-
me weiterleiten. Der Aufwand wird bei Bedarf mit einer Fondsentnahme finanziert. 

940.330.02 Abschreibungen Sachgüter 
Auch Dank der freien Abschreibungen konnte die Amortisation einiger Projekte 
eingestellt werden. 
Minderaufwand von CHF 65‘400.00 

940.422.01 Zinsen auf Wertpapieren 

Es wird von einer Beteiligung eine höhere Dividende erwartet. 
Mehrertrag von CHF 20‘000.00 
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Finanzsituation bis Anfang 2025 -  
Information 

Der Finanzplan und das Investitionsprogramm 
werden rollend und mittelfristig erstellt. Es han-
delt sich um eine Arbeits- und Planungsunter-
lage des Gemeinderats, die der Gemeindever-
sammlung zur Kenntnisnahme vorgelegt wird. 
Die Darstellung zeigt die finanziellen Auswir-
kungen von bereits bewilligten Projekten und 
provisorisch geplanten (und noch zu bewilli-
genden) Vorhaben in den nächsten Jahren auf. 
In einer ersten Lesung am 10. Oktober 2019 
wurden die Projekte bestimmt und terminiert. 
An der zweiten Lesung vom 14. Oktober 2019 
hat der Gemeinderat die möglichen Auswirkun-
gen diskutiert. Auf Ende Oktober wurde die 
definitive Version des gesamten Finanzplans 
erstellt und an der Gemeinderatssitzung vom 
4. November 2019 beschlossen. Die Realisie-
rung beruht aber auch hier auf Annahmen der 
Basis des Wissensstandes vom Sommer 2019. 

 

Information Finanzplan der Jahre  
2020 bis Anfang 2025 

Der Finanzplan wird gestützt auf revidierte 
Prognosen erstellt und dient zur Erkennung 
eventueller Steuerungsmechanismen, die vor-
genommen werden müssen. Er zeigt auf, dass 
in näherer Zukunft einige grosse Projekte um-
zusetzen sind und die Investitionen danach 
abflachen. Die vorsichtige Schätzung der Ein-
nahmen und eine Prioritätensetzung informie-
ren unverbindlich für die Zukunft.  

 

 

 

Information Schuldenentwicklung  

Die Schulden nehmen infolge der laufenden 
und geplanten Investitionen mittelfristig zu. 
Eine kontrollierte Ausgabenpolitik wird mit fol-
genden Zielen angestrebt: 

› Ausgleich der Rechnungen Wasser, Abwas-

 ser und Kehricht (Überschüsse in Reserven 
 oder Gebührenanpassungen);  
› Etappierung von Projekten; 
› Ausgaben und Einnahmen sollten tragbar 
 sein oder eventuell angepasst werden;  
› Kontrollierte und tragbare Schuldentwicklung. 

 

Wesentliche Leitplanken für die folgenden 
Jahre 

Die wirtschaftliche Entwicklung sowie die Ein-
wohnerstrukturen bleiben für die Einnahmen 
nach wie vor wesentlich bestimmend. 

Die rund 40% nicht beeinflussbaren Kosten 
(bspw. Ressorts Bildung, Gesundheit und Sozi-
ale Wohlfahrt) bilden auch künftig wesentliche 
Eckwerte der Finanzplanung der Gemeinde. 
Das finanzielle Umfeld wird sehr anspruchsvoll. 
Da auch die steuerliche Entwicklung nicht klar 
eruiert werden kann, ist eine Abwägung sehr 
schwer. 

Folgekosten für Investitionen im Wasserversor-
gungsbereich müssen über die Spezialfinan-
zierung bezahlt werden. 
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Erklärung: Der Gemeinderat sieht vor allem Investitionen im Hoch- und Tiefbau vor, welche die 
Laufende Rechnung in den nächsten Jahren belasten werden. Dieses Investitionsprogramm wurde 
durch den Gemeinderat bis Anfang 2025 erstellt. Markante Investitionen: Realisierung Mehrzweckge-
bäude (Feuerwehr, Werkhof, Fernwärme und Jugend), Sport- und Freizeitanlagen, Landkauf, Abwas-
serprojekte und Betreutes Wohnen. Die zeitliche Realisierung dieser Projekte ist nicht verbindlich. 

Gewinn vor Abschreibungen 

Erklärung: Meistens werden die Ausgaben in vollumfänglicher Höhe und eventuellen Reserven 
budgetiert, die Einnahmen jedoch nach dem Vorsichtsprinzip. Auch die Projekte werden selten ge-
mäss Plan umgesetzt, meistens werden diese noch zurückverschoben. Mit dieser Berücksichti-
gung können wir doch einen erfreulichen Finanzplan vorstellen, auch wenn die Resultate leichte 
Mehraufwände prognostizieren. 

Investitionsprogramm 
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Amortisationen bzw. Abschreibungen 

Erklärung: Investitionen werden in der Bestandesrechnung aktiviert. Die Aktivierung bedeutet wie-
derum, dass die Investitionen über eine bestimmte Anzahl von Jahren abgeschrieben werden müs-
sen. Da über die gesamte Zeit grössere Investitionen geplant sind, nehmen die Amortisationen zu.  

Erklärung: Die Finanzprognosen belegen, dass das Eigenkapital in etwa stabil bleibt. Ab 2021 wird 
die Rechnung mit dem Rechnungslegungsmodel HRM 2 geführt. Dort werden die Aktiven und die 
Passiven ganz anders bewertet als bisher. Dies wird einen enormen Einfluss auf das Eigenkapital 
haben. Tafers steht jedoch auf soliden finanziellen Füssen. 

Prognose Eigenkapitalentwicklung 
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Ihre Notizen... 
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Ein herzliches Dankeschön an die Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler für die jeweils pünktlichen Zahlungen - wir wissen dies 
sehr zu schätzen! 

voranschlag | 20 


